
Ortsverein unterstützt Bürgerbelange

Im Rahmen des Bürgerhaushalts, der auf In-

itiative der SPD Stuttgart vor einigen Jahren 

ins Leben gerufen wurde, hat der Ortsverein 

Birkach-Plieningen aktiv das Anliegen der El-

ternbeiräte der Körschtalschule und des Paracel-

sus-Gymnasiums Hohenheim zum Neubau einer 

gemeinsamen Mensa und einer Mehrzweckhalle 

unterstützt. Dank der Mithilfe vieler Bürgerinnen 

und Bürger erreichte der Vorschlag Platz 3 in ganz 

Stuttgart. Ein großer Erfolg!

Wir werden weiterhin mit unseren Bezirksbei-

rät(inn)en dabei mithelfen, dass dieses Projekt 

im nächsten Haushalt 2016/17 Berücksichtigung 

findet.
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Liebe Genossinnen und Genossen,

auf der vergangenen Sitzung haben wir den Mitglie-
derbrief ins Leben gerufen. Dieser soll zusätzlich zu 
den Mitgliederversammlungen einen umfassenden 
Überblick über die Arbeit des Ortsvereins geben. 
Themen aus der Kommunal-, Landes- und Bundespo-
litik sollen hierbei ihre Berücksichtigung finden. Über 
Kritik & Lob freuen wir uns.

Joachim Schlette, Vorsitzender

OV setzt Forderungen zum Filderbahnhof durch

Die Projektgruppe S21 favorisiert für die An-

bindung des Flughafens das sogennante 3. 

Gleis plus die Antragstrasse. Wenn diese Variante 

kommen sollte, dann gilt es, die Nachteile für 

Plieningen und die gesamte Filder so gering wie 

möglich zu halten.

Der OV hat sich mit diesem Bestreben und seinen 

zentralen Forderungen auf Kreisebene durchge-

setzt, indem in einem Antrag des Kreisvorstandes 

(auf Initiative des Arbeitskreises Filder) folgendes 

beschlossen wurde: „Hierbei muss insbeson-

dere auch auf eine Minimierung der negativen 

Eingriffe in die Naherholungsgebiete und das 

Landschaftsschutzgebiet und die Äcker rund um 

den Langwieser See hingewirkt werden. Die Bau-

maßnahmen müssen mit der geringstmöglichen 

Belastung von Anwohnern und Umwelt durchge-

führt werden. Hierzu sind im Planfeststellungs-

verfahren Vorkehrungen zur Verkehrsführung 

der Baustellenfahrzeuge (Umgehungsstraßen 

müssen anstelle von Ortsdurchfahrten benutzt 

werden) und Baustelleneinrichtungsflächen 

getroffen werden. Hierbei muss zusätzlicher 

Lärmschutz entlang der ICE-Strecke gewährleis-

tet werden.“ Insbesondere die Durchführung der 

Tunnelarbeiten in bergmännischer Bauweise ist 

uns dabei sehr wichtig. Im Bezirksbeirat werden 

sich Uli Berger, unser Sprecher im Bezirksbeirat 

Plieningen und Experte für alle Aktivitäten rund 

um S21, und die anderen SPD-Bezirksbeirätinnen 

und –beiräte für diese Ziele einsetzen.

Ulrich Berger, Bezirksbeirat und Dr. Maria Hackl, Stadträtin

SPD Birkach-Plieningen begrüßt neue Mitglieder

Der Ortsverein begrüßt die 4 neuen Mitglieder Evariste Tshimanga-N’Tambwe, Rosa Charlotte 

Ponier, Lars Kerkhoff und Melis Yalay, die seit dem 1. Januar 2015 eingetreten sind.

Wir freuen uns, dass Ihr die Politik der SPD aktiv unterstützen wollt. Wie Ihr auf den Homepages der 

verschiedenen Gliederungen der SPD sicherlich schon gesehen habt, gibt es vielfältige Möglichkei-

ten, sich in der SPD zu engagieren. Wir würden uns natürlich besonders freuen, wenn wir Euch auf 

Veranstaltungen des Ortsvereins begrüßen könnten.
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Jusos setzen Steuerantrag durch
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Auf einer vergangenen Kreiskonferenz ha-

ben die Jusos Stuttgart einen Steuerantrag 

eingereicht, welcher die Forderungen unseres 

Regierungsprogrammes aus dem Bundestags-

wahlkampf 2013 unterstreicht. Bezieher höherer 

Einkommen sollen stärker zur Finanzierung des 

Gemeinwohls herangezogen werden. Neben der 

Abschaffung des Ehegattensplittings soll eine ge-

rechte Vermögensverteilung mit Hilfe der Vermö-

gens- und Erbschaftssteuer erreicht werden. Des 

Weiteren soll der kalten Progression entgegen 

gewirkt werden.

Kontakt: info@spd-birkach-plieningen.de

Bericht aus dem Gemeinderat

Körschtalschule und Landwirtschaftliche Schule 

haben unsere Unterstützung

Die Körschtalschule und die Landwirtschaft-

liche Schule Hohenheim brauchen dringend 

Räume. So muss die Körschtalsschule für den Auf-

bau der Gemeinschaftsschule das ganze Schul-

haus nutzen können. Eltern wollen wissen, ob ihr 

Kind im Ort beschult werden kann.

Dies ist nun gegeben. Angestoßen von der 

SPD-Gemeinderatsfraktion hat der Gemeinderat 

beschlossen, dass die Landwirtschaftliche Schu-

le zum Schuljahr 2015/2016 auszieht. Die  Schul-

verwaltung wurde zudem auftragt, bis dahin für 

diese Klassen der Landwirtschaftlichen Schule 

Interimsräume  in den Filderbezirken zu suchen. 

Dabei ist zu prüfen, ob für die Landwirtschaftli-

che Schule übergangsweise Container aufgestellt 

werden können. Für die SPD ist wichtig, dass die 

Landwirtschaftliche Schule auch in Zukunft auf 

den Fildern bleibt. Das haben wir wiederholt be-

kräftigt.

Verbesserung der Betreuungsschlüssel ist drin-

gend erforderlich

Bereits im Dezember 2014 hatte die SPD-Ge-

meinderatsfraktion eine Verbesserung des 

Betreuungsschlüssels in den Flüchtlingsunter-

künften beantragt. Denn trotz der hoch moti-

vierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 

die Betreuungsorganisationen an die Grenzen 

des Leistbaren gekommen. Der seit 2013 gelten-

de Betreuungsschlüssel von 1:136 reicht nicht, die 

Aktuelle Veranstaltungen
29.04.2015, 19:00 Uhr, Jahreshauptversammlung der Juso AG Filder, Bürgerhaus Möhringen, Raum 3
06.05.2015, 19:30 Uhr, Mitgliederversammlung, Altes Rathaus Plieningen
02.06.2015, 19:30 Uhr, Vorstandssitzung, Altes Rathaus Plieningen
22.06.2015, 18:00 Uhr, Kreisdelegiertenkonferenz zur Landtagswahl, Haus der Wirtschaft
07.07.2015, 19:30 Uhr, Vorstandssitzung, Altes Rathaus Plieningen
13.07.2015, 19:00 Uhr, Mitgliederversammlung mit Ute Vogt, Altes Rathaus Plieningen
Weitere Informationen & Termine auch auf spd-birkach-plieningen.de

gestiegenen Herausforderungen zu bewältigen. 

Neben der sozialen Betreuung haben organisa-

torische Fragen zugenommen. Auch der Umgang 

mit sehr vielen traumatisierten Menschen sowie 

die Begleitung der – Gott sei Dank sehr zahlrei-

chen – ehrenamtlich Engagierten erfordern hohe 

Ressourcen. Mittlerweile sind die Aufgaben noch 

mehr geworden, weil Asylbewerber – was gut ist 

– rascher eine Arbeit aufnehmen dürfen. 

Für uns ist klar, dass die Betreuungsschlüssel nun 

endlich verbessert werden müssen. Da die Ver-

waltung unserem Antrag nicht nachgekommen 

war, haben wir Ende März nachgehakt. Wir er-

warten bald eine mit den Trägern abgestimmte 

Vorlage der Verwaltung, damit wir noch vor der 

Sommerpause die notwendigen Beschlüsse fas-

sen können. 

- Dr. Maria Hackl, Betreuungsstadträtin – maria.

hackl@stuttgart.de


